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Kundenreporting

Mehr Resilienz und Transparenz in 
der Energiebeschaffung  
Die Energiebeschaffung und die verbundenen Liefer- und Risikomanagementprozesse stellen 
Stadtwerke vor große Herausforderungen. Schon heute ist absehbar: Durch die zunehmende 
Dominanz erneuerbarer Energien an der Stromproduktion wird die Volatilität weiter zunehmen. 
Damit werden das Liefermanagement und die Bilanzkreisbewirtschaftung komplexer. Eine  
strukturierte Beschaffungsstrategie mit einem umfassenden Risikomanagementsystem und  
integrierten Liefermanagementprozessen hilft dabei, die Energiebeschaffung krisenfester zu 
machen. Für mehr Transparenz und Effizienz im integrierten Portfoliomanagement sorgt das  
von Trianel implementierte Kunden reporting. 

Im Jahr 2022 haben die historisch ho-
hen Preisniveaus an den Großhandels-
märkten für Strom und Gas sowie die 
hohe Volatilität der Preise aufgrund 
der Unsicherheiten in der Gas-, Kohle- 
und Ölversorgung in Folge des Ukraine-
Kriegs die Beschaffungsstrategien von 
Stadtwerken auf die Probe gestellt und 
den Handlungsdruck deutlich erhöht. 
Zwar haben sich die Märkte seit Ende 
2022 wieder etwas beruhigt, die Preis-
niveaus und die Volatilität bleiben aber 
hoch (Bild 1). 

Als zentrale Herausforderung im Be-
schaffungsmanagement sehen Stadt-
werke derzeit den Marktzugang und 
die Terminbeschaffung an. Preisauf-
schläge, wenige Handelspartner (mit 
aktivem Rahmenvertrag und handels-
bereit) für Terminprodukte sowie fehlen-
de Möglichkeiten zur Beschaffung in den 
Frontjahren erschweren derzeit die Um-
setzung bewährter Beschaffungsstrate-
gien. Auch die Teilnahme an Ausschrei-
bungsrunden gestaltet sich schwieriger 
als in der Vergangenheit. Die Einschrän-

kungen in den Marktzugängen und in 
der Terminbeschaffung spiegeln die 
Unsicherheit an den Märkten und ma-
chen auch eine Anpassung der Risiko-
managementstrategien nötig. Stadtwer-
ke erkennen zunehmend, dass sie ihren 
Instrumentenkasten erweitern müssen. 
Unternehmen mit einfachen Beschaf-
fungsstrategien über Vollversorgungs-
verträge finden keine Anbieter mehr, da 
die Vorlieferanten Risiken nicht mehr 
übernehmen. Stadtwerke, die bereits 
gute Portfoliomanagementstrukturen 
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aufgesetzt haben und gemeinsam mit 
Partnern wie Trianel auch in schwieri-
gen Zeiten mit niedrigerer Liquidität der 
Märkte einen Marktzugang offenhalten 
und auf ein gutes Risikomanagement 
bauen konnten, sind hier im Vorteil. 

Umbau des Energiesystems fordert 
neue Antworten in der Beschaffung

Die Umstellung auf eine strukturier-
te Beschaffung, ihre Optimierung und 
ein integriertes Portfoliomanagement 
unterstützen Stadtwerke nicht nur da-
bei, die aktuellen Herausforderungen zu 
meistern, sondern sind auch das richtige 
Mittel, um sich auf die Verände rungen 
des Markts durch die zunehmende Be-
deutung von erneuerbaren Energien 
im Erzeugungsmix vorzubereiten. Ein 
modernes Beschaffungsmanagement 
ermöglicht es, eigene dezentrale Erzeu-
gungsanlagen, PPA-Verträge und ähn-
liches in die Beschaffungsstrategie zu 
integrieren und auch die sich verän-
dernden Absatzstrukturen durch eine 
zunehmende Elektrifizierung des Wär-
memarkts und des Verkehrs zu berück-
sichtigen. Vor allem der Strommarkt 
wird mit Blick auf den Umbau des Ener-
giesystems in den nächsten Jahren zu-
nehmend saisonal geprägt sein. 

Durch den Umbau der Energieversor-
gung in Richtung erneuerbarer Ener-
gien und damit einer volatileren Erzeu-
gung, die schwerer nach dem jeweili-
gen Bedarf zu steuern ist, nimmt die 
Bedeutung von Prognosen für die wirt-
schaftliche und risikoadäquate Beschaf-
fung zu. Die Zunahme der erneuerba-
ren Energien am Erzeugungsmix führt 

auch zu einer Zunahme der Intraday-
Bewirtschaftung, um vor allem den Be-
darf an teurer Ausgleichsenergie gering 
zu halten. 

Die Wetterabhängigkeit der erneuerba-
ren Energien prägt mit ihrem Ausbau 
auch zunehmend die Herausforderung 
des Ausgleichs aus Erzeugung und Ab-
satz an den Kurzfristmärkten. Kurzfrist-
prognosen schaffen hier die Möglichkeit, 
schnell auf aktuelle Ist-Werte, Wetter-
prognosen und Netzinformationen zu-
greifen zu können und damit die Anfor-
derungen an ausgeglichene Bilanzkreise 
zu erfüllen.

Im Rahmen des Portfoliomanagements 
von Trianel werden die lang-, mittel- und 

kurzfristigen Beschaffungen intelligent 
verzahnt und über die Bilanzkreisbe-
wirtschaftung im Rahmen des Liefer-
managements physisch sichergestellt. 
In Kombination mit Prognosetools über 
Absätze und Erzeugungsleistungen so-
wie einem modernen Risikomanage-
ment können die Beschaffungs- und Ri-
sikohandbücher optimiert werden. 

Mehr Datentransparenz für ein 
intelligentes Portfolio- und 
Liefermanagement 

Das von Trianel entwickelte digitale 
Kundenreporting ermöglicht es Stadt-
werken, ihre energiewirtschaftlichen 
Prozesse transparent und auf unter-
schiedlichen Ebenen jederzeit online 

Bild 1. Entwicklung der Strom- und Gaspreise (in €/MWh): historisch einmaliger 
Preisanstieg im Jahr 2022
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Bild 2. Beispiel für 
einen Portfolio-
bericht Strom
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zu betrachten (Bild 2 und 3). Die über-
sichtliche Datentransparenz über das 
Trianel-Kundenreporting ermöglicht es 
Stadtwerken, ihre Liefer- und Portfolio-
managementprozesse weiter zu opti-
mieren, die Prog nosequalität zu erhö-
hen und so auf die Chancen und Risiken 
des Markts schneller zu reagieren. Über 
das Kundenreporting stellt Trianel ihren 
Kunden täglich alle notwendigen Daten 
zur Verfügung, um ihre Strom- und Gas-
beschaffung an den Termin- und Kurz-
fristmärkten zu optimieren. Aktuelle In-
formationen zu Spotmengen und Spot-
marktpreisen gehören dazu, genauso 
wie Informationen zu Ausgleichsener-
giemengen und -preisen. Darüber hi-
naus stehen die Daten für das Fahr-
planmanagement, die Prog nosegüte, 
bilanzierte Ist-Mengen auf MaBiS-Zähl-
punktebene sowie Daten der Bilanz-
kreisabrechnung zur Verfügung. 

Das Kundenreporting und die dahinter-
liegenden Managementsysteme und 
Datentools ermöglichen es Stadtwerken, 
in Zusammenarbeit mit den Experten 
von Trianel, auch mit wenig eigenen Res-
sourcen und dem nötigen Marktwissen 
24 Stunden und 7 Tage die Woche die be-
nötigen Energiemengen zu beschaffen. 

Komplexität im Risikomanagement 
nimmt zu

Wesentlicher Baustein eines modernen 
Portfoliomanagements ist auch die An-
passung des Risikomanagements an die 
neuen Anforderungen. Nicht nur im zu-
rückliegenden Jahr hat es sich bewährt, 
Risiken zu überwachen und zu steuern. 

Im vergangenen Jahr wurde aber noch-
mals deutlicher, dass die richtigen Kenn-
zahlen, ihre Aktualität und die Schnellig-
keit beim Agieren auf den Märkten we-
sentliche Bestandteile einer adäquaten 
Risikosteuerung sind. Zur Steuerung der 
Marktpreisrisiken nutzen Stadtwerke 
einen Instrumenten-Mix (zum Beispiel 
Limitierung offener Positionen, monetär 
und/oder physisch, Preislimits, Portfolio-
wertsteuerung, klassische Risikokenn-
zahlen wie Value-at-Risk). Diese Kenn-
zahlen sind bereits im neuen Kunden-
reporting von Trianel verfügbar.

Diese zumeist aber zu eher ruhigen 
Marktphasen der Vergangenheit aus-
gewählten und auf Praktikabilität 
ausgerichteten Risikokennzahlen und 
 Limit-Konzepte sollten mit Blick auf 
die zunehmende Volatilität der Märkte 
und die höheren Preisniveaus geprüft 
und optimiert werden. Im vergangenen 
Jahr beobachtbare Zielkonflikte in der 
Beschaffung sowie bei der Einhaltung 
von Risikomanagementrege lungen und 
der Risikotragfähigkeit sollten dabei ver-
mieden werden. Das betrifft nicht nur 
Marktpreisrisiken, sondern besonders 
auch die aktive Kreditrisikoüberwa-
chung.

Die Abbildung von Kreditrisikokennzah-
len und von erweiterten Marktpreisrisi-
kokennzahlen einschließlich jeweiligem 
Limit-System sowie verbesserter Plau-
sibilitäts- und Controlling-Funktionen 
werden derzeit im digitalen Kunden-
reporting von Trianel aufgebaut und 
stehen sukzessive bis Ende 2023 zur 
Verfügung.  

Fazit

Das turbulente Handelsjahr hat ge-
zeigt, dass eine strukturierte Beschaf-
fung Energieversorger resilienter im 
Umgang mit herausfordernden Markt-
situationen gemacht hat. Mit Blick auf 
die Veränderungen des Markts durch 
den Umbau des Energiesystems wer-
den robuste Managementsysteme zur 
Sicherstellung der Energiebeschaffung 
für Stadtwerke immer wichtiger und 
zum Wettbewerbsvorteil. 
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Bild 3. Beispiel  
für die Darstellung 
der Bilanzierungs-
mengen


